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Liebe Leserin, lieber Leser

Mein erster Projektbesuch in ALUNA war im 

Jahr 2009. Damals reisten Hermann Sie-

genthaler, Alexander Mestre und ich nach Car-

tagena anlässlich des 10-jährigen Jubiläums 

von ALUNA. Nebst der Vorfreude dieses her-

ausragende Projekt und alle die Menschen, die 

es tragen, kennen zu lernen, hatten Alexander 

und ich auch noch die «Präsidiumsfrage» im 

Gepäck. André Kunz hatte sich entschieden, 

das Präsidium weiter zu geben, der Familien-

zuwachs liess sich nicht mit den Aufgaben als 

Präsident vereinbaren. Also stellte sich uns die 

Frage «Können und wollen wir dieses Amt 

übernehmen?». 

Die Antwort darauf hat mir ALUNA gleich 

selber gegeben. Der erste Rundgang durch 

ALUNA hat mich so ergriffen, dass ich Trä-

nen in den Augen hatte. Zu sehen, mit wel-

chem Engagement die Menschen da mit den 

Kindern arbeiteten, die herzliche Stimmung zu 

spüren und echte Entwicklungszusammenar-

beit zu erleben – das war überwältigend. 

EDITORIAL

Danach war es für mich so klar, wie 

für Alexander – wir werden dieses 

Amt mit grossem Respekt überneh-

men und unseren Beitrag für dieses 

grossartige Projekt leisten. 

An der Generalversammlung 2010 

wurden wir dann ins Amt gewählt 

und werden an der diesjährigen GV 

den Stab zurück und weitergeben. 

André Kunz und Christian Bieri ha-

ben sich entschieden, das Modell des 

Co-Präsidiums weiter zu führen. An André ge-

ben wir den Stab also wieder zurück und an 

Christian weiter. Ich danke euch für euer En-

gagement bis jetzt und insbesondere auch für 

die Weiterführung des Vorstandes der Schweiz. 

Nicht ohne Stolz übergeben wir den Vorstand 

in sehr gutem Zustand. Wir haben, wenn ich 

so zurück blicke, vieles erreicht und mit Herz-

blut eine nachhaltige Basis geschaffen für die 

nächsten Jahre. Drei für mich zentrale Berei-

che möchte ich hier beleuchten. 

Stabübergabe, Herzblut und 
Treue

FLORIAN INGOLD,
CO-PRÄSIDENT
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Vorstand

Begonnen haben wir 2010 mit einem Vorstand 

aus 6 Personen plus Ursula Schläppi als päd-

agogische Leiterin von ALUNA, die damals je-

weils ein halbes Jahr in Kolumbien und ein 

halbes Jahr in der Schweiz weilte. Ein Jahr spä-

ter ist dann Marianne Willen aus dem Vor-

stand ausgeschieden. Der Workload verteilte 

sich also auf zwei Schultern weniger. Es war 

klar, dass wir den Vorstand vergrössern müs-

sen, auch aus Sicht der Nachhaltigkeit. In den 

folgenden Jahren ist es uns gelungen, sieben 

neue Mitglieder für die Arbeit im Vorstand zu 

begeistern. Wir konnten uns breiter abstützen 

in den Bereichen Buchhaltung, Fundraising 

und heilpädagogische Fachkompetenz. Gerade 

letzterer ist gemäss unserem Zusammenar-

beitsmodell mit dem Vorstand in Kolumbien 

und der Führungsebene von ALUNA einer der 

zentralsten Pfeiler der Zusammenarbeit – lang-

fristige Sicherstellung eines Zugangs zu heil-

pädagogischem Know-How. Durch die Vor-

standsmitglieder und die durch uns finanzierten 

Facheinsätze. 

Zusammenarbeitsmodell

Das bereits erwähnte Zusammenarbeitsmo-

dell, es war eine Überarbeitung eines Modells 

aus dem Jahr 2007, erachte ich als einen wei-

teren Meilenstein der letzten Jahre. ALUNA 

ist in den letzten 10 Jahren stark gewachsen 

und in vielen Bereichen sehr autonom gewor-

den. Das ist auch sehr wünschenswert, denn 

nur ein Projekt, das sich lokal finanzieren kann 

und dort auch hervorragend vernetzt ist, wird 

längerfristig überleben. Wer am Tropf eines 

Schweizer Geldgebers hängt, wird früher oder 

später hart auf die Probe gestellt. Diese Auto-

nomie stellt aber auch andere Bedingungen an 

die Zusammenarbeit und an das Rollenver-

ständnis der Vorstände und der Direktion. An-

lässlich meines Besuches im Jahr 2014 wurde 

unser neues Modell mit dem Vorstand in Ko-

lumbien besprochen, ausgefeilt und abgeseg-

net. Im Kern trennt es vor allem die operative, 

strategische, fachliche und finanzielle Ebene 

auf die drei Organe auf. Bis jetzt funktioniert 

das Modell – wir werden sehen, wann wir es 

wieder justieren müssen. 

Finanzen

Natürlich ist neben den Vorstandsmitgliedern, 

dem Know-How und einer tragfähigen Zu-
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sammenarbeit das Geld ein zentraler Puls-

schlag für das Projekt. Obwohl wir nicht müde 

werden zu betonen, dass der Finanzanteil der 

Schweiz weit unter 20% liegt. Der Mammut-

anteil der Finanzierung des fast CHF 2 Mio. 

Budgets von ALUNA wird in Kolumbien ge-

sichert. 

Wer kurz rechnet oder die Jahresabrechnung 

weiter hinten im Bericht konsultiert, der 

merkt, dass unser Beitrag trotzdem über CHF 

400'000 liegt. Ein stattlicher Betrag, der durch 

viele Einzelspenden und ein paar grosse Do-

natoren getragen wird und mit viel Herzblut 

und Engagement durch den Vorstand Jahr für 

Jahr gesammelt wird. Ich danke sowohl den 

Gebern, wie auch den Sammlern für ihre tolle 

Unterstützung. Wenn Sie die Jahresabrechnung 

anschauen, dann stellen Sie fest – dem Verein 

geht es gut, wir sind solide finanziert. Das freut 

mich natürlich. Aber ich sehe es auch als un-

sere Verpflichtung und Verantwortung, hier 

ein verlässlicher Partner für ALUNA zu sein. 

Das Umfeld in Kolumbien ist schon genug dy-

namisch, da sollten wir eine stabile Konstante 

sein. Ich meine, dass wir dies erreicht haben 

und durch jährliche Rückstellungen auch zu-

künftig sein werden. Das geht natürlich nur 

durch Ihre Unterstützung! Ich bedanke mich 

also schon im Voraus für die Weiterführung 

Ihrer Unterstützung oder für Ihr neues Enga-

gement. 

Nach der Übergabe des Präsidiums werden 

Alexander Mestre und ich ALUNA treu blei-

ben, das ist klar. Unser Fokus wird nun haupt-
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sächlich im Bereich Fundraising sein.

Der Pulsschlag soll stark und kontinuierlich 

sein – dafür setzen wir uns ein, auch mit Ihrer 

Hilfe. 

Mit einem herzlichen Dank an alle Beteiligten 

– Spenderinnen und Spender, Projektbeteiligte 

und Vorstandsmitglieder – schliesse ich mein 

letztes Editorial. 

Florian Ingold
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ALUNA

Heilpädagogik und Therapien

Tagesschule für Kinder und Jugendliche mit 

geistiger und/oder mehrfacher Behinderung.

Geschützte Werkstätten für Erwachsene mit 

geistiger und/oder mehrfacher Behinderung.

Heilpädagogische Früherziehung und Kin

dergarten für Kinder im Vorschulalter. Ent-

wicklungsabklärungen im pädagogische-

therapeutischen Bereich.

Mittagstisch für die Kindergarten- und Schul-

kinder sowie für die Erwachsenen.

Breites Therapieangebot, von dem die betreu-

ten Kinder und Erwachsenen ihren Bedürfnis-

sen entsprechend profitieren können: Logo

pädie, Physiotherapie, Ergotherapie, psycho- 

logische Begleitung, heilpädagogisches Reiten.

Im Kompetenzzentrum ALUNA werden über 850 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene von einem interdisziplinären
Team von 110 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betreut.
Folgende Leistungen werden angeboten: 

Herstellung von Hilfsmitteln und Adapta-

tionen (Anpassung z. B. an Rollstühlen).

Beratung und Unterstützung der Eltern. 

Viele Familien erleben durch die Behinderung 

eines Kindes oder erwachsenen Familienmit-

gliedes eine erschwerte Erziehungs- bzw. 

Betreuungssituation. Das interdisziplinäre 

Team von ALUNA bietet den Eltern fachliche 

Unterstützung und Beratung an. Dazu gehö-

ren auch Konsultationen beim Neuropädiater 

und der Ernährungsberaterin.

Angebote direkt in verschiedenen, besonders 

von Armut betroffenen Stadtvierteln: Mobile 

Früherziehung (ALUNA móvil) und heilpä

dagogische Unterstützung für Kinder und 

Beratung für Lehrpersonen und Eltern in der 

öffentlichen Schule (Satelite Policarpa).
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FACHTEXT

„No hay casos sin esperanza“	

Eine neue Broschüre zur
Ausbildung der Mitarbeitenden in Aluna

Zum weitherum beachteten 

Profil unseres Projektes in Car-

tagena gehört die Aus- und 

Weiterbildung von Menschen 

die sich dazu entschieden ha-

ben, sich der Lebenssituation 

von Kindern und Jugendlichen 

mit schweren Behinderungen 

zu widmen. Wir haben im 

Laufe der Jahre seit Bestehen 

von Aluna ein hohes fachliches 

Niveau erreicht, welches es 

weiterhin zu pflegen gilt. Die 

Leitung der Fachkurse, die in Aluna angeboten 

werden, liegt in den Händen von Ursula 

Schläppi, einer bestens ausgewiesenen Fachper-

son mit einer breiten Palette an Erfahrungen.

Als Arbeits- und Studiengrundlage galt bis-

her meine Schrift „Einführung in die Heilpä-

dagogik“, deren zweite Auflage in der Zwi-

schenzeit vergriffen ist. Da für mich eine 

weitere Auflage nicht in Frage kam – zu viel 

hat sich seit ihrem Erscheinen im Bereich der 

Heil- und Sonderpädagogik verändert – stellte 

sich mir die Aufgabe, ein neues Lehrmittel zu 

schaffen. Dieses sollte den Bedürfnissen der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ihren Lern-

gewohnheiten und dem berufsbegleitenden 

Charakter ihrer Aus- und Weiterbildung an-

gepasst sein. So ist im vergangenen Jahr das 

Manuskript zu einer Broschüre entstanden, 

deren Titel nicht bloss feststellenden, sondern 

auch provokativen Charakter hat: „No hay 

casos sin esperanza - Es gibt keine hoffnungs-

losen Fälle“. Davon will ich im Folgenden be-

richten.

Beim Verfassen des Textes hatte ich die gro-

sse Schar der Aluna-Mitarbeitenden vor Au-

gen, wie sie anlässlich meiner Besuche mei-

nen Ausführungen folgten und anschliessend 

in Gruppen über einzelne Gedankengänge 

nachdachten. Der eigentliche Wert solchen 

Nach-Denkens wurde mir erst durch diese Er-

fahrungen bewusst. Diese Broschüre ist für 

die Mitarbeitenden entstanden und gilt daher 

als meine Antwort auf viele Fragen und An-

regungen, die mich jeweils hinterher weiter-

beschäftigten.

Jeder theoretischen Abhandlung droht die 

Gefahr, sich in hohe Gefilde zu versteigen, da-

bei aber die nackte, oft ermüdende und bru-

tale Alltagsarbeit aus den Augen zu verlieren. 

Damit meine Texte wirklich die „Bodenhaf-

tung“ behalten, setze ich an den Beginn jene 

Begegnung mit einem Kind mit schwerer 

Mehrfachbehinderung, die mein Fragen nach 

dem Menschsein weckte und nun schon seit 

Jahrzehnten wachhält:

Es handelt sich um einen siebenjährigen   

Knaben, der im dritten Lebensjahr eine Hirn-

entzündung erlitten hatte und seither reglos 

in seinem Bett lag.Er hatte eine cerebrale Be-

HERMANN  SIEGENTHALER
GRÜNDER UND 

EHRENMITGLIED
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wegungsstörung schweren Grades, konnte 

nicht sehen und zeigte keine Hinweise darauf, 

dass er hören kann. Sobald man an sein Bett 

stiess oder die Decke zurechtrückte, ver-

krampfte sich sein Körper aufgrund eines epi-

leptischen Geschehens. Ich übernahm die 

„heilpädagogische“ Betreuung. Bloss ausge-

rüstet mit meiner Stimme und den Tönen der 

Gitarre besuchte ich den Knaben täglich um 

die gleiche Zeit. Nach zwei Wochen entdeckte 

ich, dass sich sein kleiner Finger der rechten 

Hand zu meinem Singen oder zum Klang der 

Gitarre bewegte....

Angesichts dieser Situation ist es wohl ange-

bracht, von einer „Grenzsituation“ zu spre-

chen. Der Begriff gilt für die Situation des Kin-

des genauso wie für die meinige. Genau hier 

hat sich der Titel der Broschüre zu bewähren 

und macht klar, was ich mit „Bodenhaftung“ 

meine. Dieses Bild steht wie ein unumstössli-

cher Horizont im Hintergrund meiner Texte.

Es ist ein besonderer Vorteil des Alterns, ei-

nige Jahrzehnte der Wandlungen der Heil- 

und Sonderpädagogik überblicken zu kön-

nen. Viele Begriffe sind ersetzt worden, viele 

Forschungsresultate wechselten sich von Jahr-

zehnt zu Jahrzehnt ab. Aber gleichgeblieben 

ist das erwähnte Bild des siebenjährigen Jun-

gen und der Grenzsituation. Dieses wieder-

holt sich, vielleicht weniger dramatisch, tag-

täglich im Bereich von „Aluna móvil“, wo 

Kinder mit Behinderung in zum Teil extremer 

Armut anzutreffen sind.

Wie aber kann eine Aus- und Weiterbildung 

von Mitarbeitenden gestaltet werden, damit 

sie solcher Situationen standhalten? Mehr 

noch: um darin eine Aufgabe zur „Förde-

rung“ wahrzunehmen und auf kleinste Zei-

chen zu achten, die sich im Zwischenmensch-

lichen ereignen? Es ist auch für Aussenstehende 

klar, dass hier über ein breites Wissen um me-

dizinische, pädagogische und psychologische 

Zusammenhänge und eine methodische Viel-

falt zur Verfügung stehen muss, jedoch darü-

ber hinaus (oder als tiefer Untergrund) eine 

„Grundhaltung“ anzustreben ist. Damit bin 

ich beim zentralen Anliegen, mit dem sich Ur-

sula Schläppi und ihr Leitungsteam in der 

Aus-und Weiterbildung dauernd beschäfti-

gen, und welches in allen meinen Vorträgen 

seit Bestehen der Projektarbeit den Kern bil-

det. Es mag erstaunen, den Blick nicht auf die 

Kinder mit Behinderung zu lenken, sondern 

auf jene Menschen, die sich ihnen in der Ab-

sicht zuwenden, Fördermöglichkeiten zu ent-

decken und ihre Lebenssituation zu verbes-

sern. Es geht also um die Persönlichkeit jeder 

einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen 
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Mitarbeiters, in deren Tiefe sich – entspre-

chend unserer Überzeugung – eine Grundhal-

tung gegenüber dem Kind mit Behinderung 

allmählich entwickelt.

Ein solches „Wachstum“ der Persönlichkeit 

benötigt „rationale Stützen“, um lebendig zu 

bleiben. Erfahrungen, die in der Zuwendung 

zum Kind mit Behinderung gemacht werden, 

sollen im Austausch mit Kolleginnen reflek-

tiert werden. Die Erfahrungen werden somit 

zur wesentlichen Basis und garantieren die er-

wähnte Bodenhaftung. Nur reflektierte Erfah-

rungen führen zu persönlicher Entwicklung! 

Diese enthalten nicht bloss positive, wunder-

bare, erhellende Momente, sondern gerade 

auch jene anderen, die leicht verdrängt wer-

den. So darf eine Erzieherin sich eingestehen, 

wenn sich in ihr Ekel, Ablehnung und Aggres-

sionen bemerkbar machen. Mit diesen Hin-

weisen soll verhindert werden, dass ein Ideal 

aufgebaut wird, dem die Erzieherin niemals 

genügen kann.

Massgebende Pädagogen der Vergangenheit 

sprachen von „Pädagogischen Tugenden“ 

oder von „Erzieherischer Liebe“. Begriffe, die 

heute abgeschliffen und unbrauchbar schei-

nen. Dennoch steckt in ihnen ein tiefer Ge-

halt, den es freizulegen gilt. Meiner Überzeu-

gung nach geht es um das „Engagement“, die 

bedingungslose Zuwendung zum Kind mit 
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Behinderung. Gemeint ist das Interesse am 

Kind und seiner Situation; das aufmerksame 

und konzentrierte Dasein (ohne mit den Ge-

danken anderswo zu sein); das Beachten der 

Reaktionen des Kindes (auch wenn diese nur 

in den Bewegungen des kleinen Fingers beste-

hen); das Entdecken von Möglichkeiten, die 

aufgegriffen und gefördert werden können; 

der taktvolle Umgang mit dem Kind und sei-

nen Eltern – um nur einige Aspekte zu erwäh-

nen. Nebenbei sei bemerkt: es sind Qualitäten, 

die für die Gestaltung des Zwischenmenschli-

chen allgemein wesentlich sind!

Die Texte sollen Impulse für die wöchentli-

chen Veranstaltungen geben, in denen die Stu-

dierenden ihre Erfahrungen austauschen. Ich 

schrieb sie in der Essay-Form, was mir er-

laubte, persönliche Erfahrungen einzubringen 

und die Nähe zu denjenigen der Studierenden 

deutlich zu machen. Entstanden ist ein eigent-

liches Gemeinschaftswerk. Jeder Text wurde 

von unserem langjährigen Mitarbeiter Jorge 

Fabra Hernández stilistisch bearbeitet und, 

wie er es nannte, „akklimatisiert“. Pascal und 

Nadiana Affolter lasen sie mit Blick auf die 

Verständlichkeit, und Ursula Schläppi beur-

teilte sie nach ihrer Brauchbarkeit für die 

Kurse in Aluna. Die grafische Gestaltung ist 

ebenfalls eine Besonderheit. Auf Anregung 

des Leitungsteams hat jede Seite einen brei-

ten Rand und nach jedem Essay ist eine leere 
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Seite zu finden. Die Studierenden sind aufge-

fordert, ihre eigenen Erfahrungen, Anregun-

gen, kritischen Fragen, Weiterführungen etc. 

zu notieren. Solches Nachdenken soll den 

Weg zur beruflichen Identität dokumentieren.

Die Broschüre ist allen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern in Aluna gewidmet und soll 

dazu beitragen, die fachliche Qualität zu er-

halten.
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Fachgebiet Ziele Fachperson/en Wann

Ergotherapie Konzeption der Ergotherapie in ALUNA,  
Anpassungen von Hilfsmitteln, Rollstühlen, 
Sitzmöglichkeiten, etc.

Marianne Willen & 
Carole Erny Galvagno

2000,  
3 Monate

Heilpädagogik / 
Logopädie

Methodisch-didaktische Inhalte (Themenzentrierter 
Unterricht, erweitere Lehr-Lernformen, Raum-
Klassenzimmergestaltung …), Kommunikationstafel, 
Beobachtungsinstrument zum Sprachverständnis 
sowie Entwicklungsprofil (B. Zollinger)

Andrea Zosso 2001/2002,  
8 Monate

Ergotherapie Aufbau der Ergotherapie in ALUNA, Konzeption  
und Aufbau von Werkstätten für junge Erwachsene 
mit einer Behinderung

Marianne Willen 2003/2004,  
6 Monate

Heilpädagogik Pädagogik für schwer mehrfachbehinderte Kinder 
und Jugendliche, unterstützte Kommunikation

Irene Schrama 2006,  
6 Monate

Heilpädagogische 
Früherziehung

Umstrukturierung der Atención Temprana 
(heilpädagogische Früherziehung), Fokus auf 
Pädagogik, Spielentwicklung und Spiele sowie 
Beratung von Familien

Ursula Schläppi 2006,  
2 Monate

Heilpädagogische 
Früherziehung

Weiterführung der Arbeit aus dem Jahr 2006  
sowie konzeptuelle und personelle Vorbereitung  
von «ALUNA móvil» (Konzept, Organisation  
sowie Weiterbildung von Personal)

Ursula Schläppi 2007,  
7 Monate

Heilpädagogische 
Früherziehung

Operativer Start des Projektes «ALUNA móvil», 
Pädagogische Leitung von ALUNA

Ursula Schläppi 2008,  
4 Monate

Heilpädagogische 
Früherziehung

Unterstützte Kommunikation, Arbeit mit Familien  
in schwierigsten Lebenssituationen, Ausbildung  
von Heilpädagoginnen zu heilpädagogischen Früh- 
erzieherinnen

Silvana Dermont 2009/2010,  
9 Monate

Schulische  
Heilpädagogik

Unterstützte Kommunikation, Fokus auf Lernpro- 
zesse statt Lernprodukte, Umgang mit schwierigem 
Verhalten (autoaggressive Verhaltensweisen)

Lukas Riedo 2009/2010,  
9 Monate

Heilpädagogik, 
Arbeit mit  
Jugendlichen  
und jungen  
Erwachsenen

Arbeit im Erwachsenenbereich, Elternarbeit und 
Gesprächsführung, Weiterbildungen

Yvonne Guggisberg 2012–2013,  
8 Monate

Ergotherapie Anpassung von Hilfsmitteln, Sitzen, etc. Sarah Stalder,  
Ursula Staub

2014/2015,  
9 Monate

Seit Bestehen von ALUNA haben immer wieder Facheinsätze 
stattgefunden. Die folgende Übersicht zeigt die Fachgebiete 
sowie die mit dem Einsatz verbundenen Ziele auf. In den  
früheren Jahresdokumentationen wurde immer wieder aus  
den einzelnen Facheinsätzen berichtet. Diese Dokumentationen 
stehen auf unserer Homepage zur Verfügung.

FACHEINSÄTZE IN ALUNA

Heilpädagogik und        Weiterbildung				      Ariane Paccaud	  2017
Erziehungswissen-							        7 Monate
schaften							        
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BERICHT DER PROJEKTLEITERIN

1. EINLEITUNG

Im vergangenen Jahr haben wir das neue Vi-

deo über Aluna veröffentlicht. Es ist auf der 

homepage der Grupo Colombo Suizo de Ped-

agogía especial, www.grupocs.org, oder direkt 

auf Youtube unter ALUNA Vídeo oficial con 

subtítulos (Inglés- Alemán) zu finden. Der In-

halt des Videos ist auf ein zentrales Thema 

von Aluna ausgerichtet. Darin wird die Not-

wendigkeit der Existenz von Aluna porträ-

tiert, welche sich in der folgenden Aussage zu-

sammenfassen lässt: 

Wenn Behinderung und Armut zusammentref-

fen, entsteht eine besonders ausweglos erschei-

nende Situation. 

Die Weltgesundheitsorganisation hat letztmals 

2011 einen ausführlichen Bericht zum Thema 

Behinderung herausgegeben. Gemäss diesem 

Bericht lebten damals 1 Milliarde Menschen 

mit einer Behinderung auf der Welt, oder 15% 

der Weltbevölkerung. 80% der Menschen mit 

Behinderung lebten unter Armutsbedingun-

gen und von ihnen hatten nur 2% Zugang zu 

den notwendigen Betreuungs- und Bildungs-

angeboten und medizinischer Versorgung. 

Der Zusammenhang zwischen den beiden Le-

bensbedingungen „Behinderung und Armut“ 

in Entwicklungs- und Schwellenländern ist of-

fensichtlich. Besonders problematisch ist da-

bei die Unter- und Mangelernährung von Kin-

dern, insbesondere von Kleinkindern. 

Falls ein Kind bereits im Mutterleib 

unter Mangelernährung leidet und 

sich dieser Zustand im Säuglings- 

und Kleinkindalter fortsetzt und 

keine geeignete Unterstützungsmass-

nahmen in Anspruch genommen 

werden können, besteht ein bedeut-

sames Risiko von zunehmenden Ent-

wicklungsverzögerungen oder – 

rückstanden bis hin zu geistiger 

Behinderung. Dies obwohl das Kind eigent-

lich gesund geboren wurde.

Andere Risikofaktoren, und hier sollen nur 

die häufigsten genannt werden, sind unter Ar-

mutsbedingungen ebenfalls wesentlich höher 

einzustufen. Prekäre hygienische Lebenssitu-

ationen erhöhen das Risiko von Infektionen 

mit hohem Fieber und Vergiftungen; man-

gelnde medizinische Versorgung während der 

Schwangerschaft und Geburt erhöht das Ri-

siko von Hirnschädigungen, welche zum Bei-

spiel aufgrund eines Sauerstoffmangels des 

Kindes während der Geburt entstehen kön-

nen. Angeborene Behinderungsformen wie 

z.B. Down-Syndrom und Autismus-Spektrum-

Störungen treten jedoch nicht gehäuft auf. 

2. HEILPÄDAGOGIK
2.1 Heilpädagogische Früherziehung

Im Jahr 2016 betreuten wir in Aluna in der 

URSULA SCHLÄPPI,
PROJEKTLEITERIN  
VON ALUNA

      ALUNA 2016:           
Heilpädagogischer Unterricht  
	            und Förderung 
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Heilpädagogischen Früherziehung 697 Kin-

der im Vorschulalter. Im Rahmen des Ange-

bots Atención Temprana (im 

Heilpädagogischen Bildungszentrum Aluna) 

waren es 140 Kinder und 557 in Aluna Mó-

vil. Mit Aluna Móvil betreuen wir die Kinder 

und ihre Familien zu Hause, in den von Ar-

mut betroffenen Vierteln der Stadt Cartagena. 

Die Kinder werden wöchentlich anderthalb 

bis zwei Stunden durch die Heilpädagogin be-

treut. Die Dauer der Betreuung richtet sich 

nach den Bedürfnissen der Kinder. In Aluna 

Móvil werden auch Kinder mit einem erhöh-

ten Behinderungsrisiko betreut. Die Arbeit 

wird individuell mit einem Kind oder in klei-

nen Gruppen von drei bis vier Kindern durch-

geführt, und die Familie, im Besonderen die 

Mutter, wird in die Arbeit mit einbezogen. 

Eine Sozialarbeiterin ist verantwortlich für die 

Unterstützung der Familien in Bezug auf die 

Rechte und Pflichten, die sie und ihre Kinder 

haben. Sie begleitet den administrativen Teil 

der Einschulungen, der Anbindung an das Ge-

sundheitssystem und an weitere öffentliche 

und private Institutionen, welche Dienstleis-

tungen für Familien anbieten. Wir arbeiteten 

in folgenden Vierteln und Dörfern: Olaya 

Herrera, Pozón, Villas de Aranjuez, Colombi-

atón, Flor del campo, Bicentenario, los corre-

gimientos de Bayunca, Tierra baja, Pontezu-

ela, Ararca, Santa Ana und in Santa Rosa. Im 

November haben wir die Arbeit im Dorf 

Ararca auf der Insel Barú aufgenommen. 

Eines der wichtigsten Ziele ist der Aufbau und 

die Unterstützung einer liebevollen emotiona-

len Beziehung zwischen Mutter und Kind. Die 

Mütter sind durch die Lebensumstände der 

Armut bereits bis an ihre Grenzen belastet. 

Die Geburt eines Kindes mit einem erhöhten 

Aufmerksamkeitsbedürfnis und einer nicht 

klassischen Mustern entsprechenden Reaktion 

auf die Interaktion mit der Mutter, ist eine 

grosse Belastung, die zu Resignation und De-

pression führen kann. Dies im Besonderen, 

wenn die Mutter nicht unterstützt und bera-

ten wird. Wenn diese liebevolle Bindung zwi-

schen Mutter und Kind im ersten Lebensjahr 

gelingt, reduzieren sich dadurch die vitalen Ri-

siken für das Kind (Zurückweisung, Miss-

handlung, oder Vernachlässigung usw.). Die 

Stärkung der Beziehungen in der Familie und 

vor allem der Mutter zum Kind ist ein wich-

tiger Prozess.

2.2 Kinder im Schulalter

Heilpädagogisches Bildungszentrum Aluna

In Aluna wurden im vergangenen Jahr 219 

Kinder in der Schule unterrichtet und päda-

gogisch-therapeutisch gefördert. Weitere 15 

Kinder sind therapeutisch betreut worden. Die 

jüngeren Kinder kommen täglich vormittags 

von 8 bis 12 Uhr in die Schule und die älteren 

von 13 bis 17 Uhr. Sie werden in Gruppen von 

5 bis maximal 15 Kindern unterrichtet. Der 

Arbeitsplan wird nach den individuellen Be-

dürfnissen und Entwicklungspotenzialen der 

Kinder zusammengestellt. Dies schliesst un-

terstützende therapeutische Massnahmen mit 

ein. Am Anfang des Schuljahres werden die 

individuellen Entwicklungsziele zusammen 

mit den Eltern festgesetzt. Die Begleitung und 

der Einbezug der Eltern in den Prozess ist in 
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unserer Arbeit seit jeher ein wichtiges Thema. 

Ohne die Zusammenarbeit mit der Familie ist 

die Förderung der Kinder nicht nachhaltig. 

Die Verbesserung der Lebensqualität der gan-

zen Familie ist fundamental. Nur so wird es 

möglich, auch die Lebensqualität der Kinder 

zu verbessern. Das trifft gerade auch auf Kin-

der zu, die nicht in ihrer biologischen Familie 

aufwachsen, sondern bei einer Pflegemutter.

Satelitenprojekt Policarpa

Policarpa ist ein von Armut betroffenes Vier-

tel in der Industriezone von Cartagena. Die 

sozialen Probleme sind vielfältig. Wie in den 

meisten von Armut betroffenen Zonen der 

Stadt treten Teenager-Schwangerschaften häu-

fig auf. Aluna betreut in diesem Viertel Kin-

der, die in die öffentliche Schule gehen und ein 

erhöhtes Risiko haben dieser fernzubleiben. 

Die Gründe stehen in Zusammenhang mit der 

Armut. Der permanente Mangel an Einkünf-

ten führt dazu, dass Kinder arbeiten müssen, 

anstatt in die Schule zu gehen oder Aufgaben 

zu machen. Die Mangelernährung ist ein sehr 

grosser Faktor in Bezug auf die Beeinträchti-

gung einer gesunden körperlichen und geisti-

gen Entwicklung. Es gibt Kinder, die mit dem 

Schulstoff nicht mithalten können. Dazu ge-

hören auch Kinder mit einer geistigen Behin-

derung. Die öffentliche Erziehungspolitik ei-

ner „Inklusion für alle“ ist mit den aktuellen 

Mitteln und dem Ausbildungsstand der Leh-

rer nicht realisierbar. Weder das soziale Um-

feld noch die Schule sind vorbereitet und in 

der Lage, Kinder mit besonderen Bedürfnis-

sen entsprechend zu fördern. Besonders in den 

von Armut betroffenen Vierteln der Stadt sind 

Klassengrössen von 50 oder mehr Kindern 

keine Seltenheit. Lehrpersonen sind weder ent-

sprechend ausgebildet noch haben sie Kapa-

zitäten, um Kindern mit Lernschwierigkeiten 

oder einer Behinderung gerecht zu werden. 

Aluna unterstützte im vergangenen Jahr 92 

Kinder in ihrem Lernprozess. Im Vordergrund 

steht dabei der Verbleib in der Schule. Aluna 

bietet ihnen den entsprechenden Rückhalt.

Es gibt ein weiteres Angebot in Satellitenpro-

jekt Policarpa: an einem Tag pro Woche wer-

den junge schwangere Frauen auf die Mutter-

schaft vorbereitet. Sie sind zwischen 14 und 

18 Jahre alt. Es werden Themen wie die Ver-

änderung des eigenen Lebens durch die Ge-

burt des Kindes, emotionale Unterstützung, 

Haltung der anderen Familienmitglieder, Vor-

bereitung auf die Bedürfnisse eines Säuglings, 

Ernährung und vieles mehr besprochen. 

2.3 Erwachsenenangebote

In den beiden Erwachsenenangeboten betreu-

ten wir im Jahre 2016 insgesamt 64 Personen 

im Alter zwischen 18 und 40 Jahren. In den 

geschützten Werkstätten wird Schmuck her-

gestellt, es werden Kurse für die Herstellung 

von Geschenkartikeln aus Recyclingmaterial, 

Textilien, Papier, Karton (usw.) durchgeführt. 

Dazu werden den jungen Erwachsenen Kurse 

angeboten, durch die sie ihre bereits erlang-

ten Fähigkeiten vertiefen können. Die Themen 

orientieren sich an ihren Interessen. Besonders 

beliebt sind Inhalte zum Zusammenleben, die 

Sicherheit als Fussgänger im Strassenverkehr, 

Kenntnisse über Computerprogramme, Tanz, 
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Theater, Musik und Fotografie. Die Gruppe 

ist täglich von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr in 

Aluna mit ihren Aktivitäten beschäftigt. Die 

zweite Gruppe ‚Calidad de vivir’ ist von 9:00 

Uhr morgens bis 15:00 Uhr nachmittags an-

wesend. Gemeinsam bereiten sie das Mittag-

essen vor, vom gemeinsamen Einkaufen und 

Essen bis zum Abwaschen und Aufräumen. 

Alle Tätigkeiten sind darauf ausgerichtet, dass 

die betreuten Personen auch zu Hause mit an-

packen können.

Alle Angebote zusammengenommen, die För-

derung in der frühen Kindheit mit Atención 

Temprana und ALUNA Móvil (mit individu-

eller Förderung einmal pro Woche) und die 

Angebote für Schulkinder, Jugendliche und Er-

wachsene (mit täglich 4 Stunden Betreuung), 

wurden im Jahre 2016 in Aluna insgesamt 

1072  Menschen mit Entwicklungsrückstand 

oder Behinderung betreut, gefördert und un-

terrichtet. Dabei steht immer unser pädagogi-

sche Modell im Zentrum: Die Person mit Be-

hinderung ist in ihrer Gesamtentwicklung in 

erster Linie als Person zu erfassen. Zusammen 

mit der Familie wird die gemeinsame Arbeit 

den Bedürfnissen und dem Entwicklungspo-

tential entsprechend geplant und angeboten. 

Die Familienmitglieder sind die wichtigsten 

Bezugspersonen. Wir bieten ihnen Workshops 

zu bestimmten Themen (nach Altersgruppen 

bzw. Klassen) und individuelle Begleitung an 

und verfolgen damit das Ziel, dass sie im Sinne 

des Empowerments ihre Lebensqualität ver-

bessern können.

3. AUS- UND WEITERBILDUNG
3.1 Ausbildung für Eltern, Tagesmütter, 

Kindergärtnerinnen und Praktikanten 

Mütterkurse

Die Mütterkurse sind ein wichtiges Angebot 

von Aluna. Die Kurse richten sich an Mütter, 

madres comunitarias (Tagesbetreuungsperso-

nen für je ca. 25 Kinder), Pflegemütter und 

Kindergärtnerinnen, die in den armen Vierteln 

der Stadt arbeiten. Wir stellten auch im ver-

gangenen Jahr eine grosse Nachfrage nach die-

sen Kursen fest. Wiederholt wenden sich Grup-

pen von madres comunitarias, Lehrerinnen 

und Kindergärtnerinnen mit der Bitte an 

Aluna, an den Weiterbildungskursen teilneh-

men zu können. Dass wir die Kurse vor Ort 

anbieten, erleichtert den Zugang stark, weil 

für die Teilnehmerinnen keine Kosten für die 

Fahrt in die Stadt anfallen. Wir führen jeweils 

10 bis 12 Kurssitzungen von 4 Stunden am 

Samstagvormittag durch. Pro Kurs nehmen ca. 

25 Personen teil. Kursleitung, Ausbildnerin-

nen und Ausbildner werden von 2 bis 4 Fach-

personen des interdisziplinären Teams von 

Aluna gestellt. 2016 haben wir 245 Teilneh-

merinnen weitergebildet.
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Gruppe (nach örtlicher Ansässigkeit)	                                	                Teilnehmerinnenzahl

Madres Comunitarias de Canapote			    		  29

Madres comunitarias de la Reina - San Pedro Mártir			   27

Madres comunitarias del 20 de Julio					     36

Madres comunitaria de Altos de San Isidro				    24

Madres comunitarias de Bruselas - La Cima - Junín				    33

Madres comunitarias und agentes educativos de Ararca y Santa Ana		  19

Madres comunitarias de Pasacaballo					     34

Madres comunitarias de las Delicias y La Quinta				    23

Vertiefungskurs Madres comunitarias del Pozón,				    29

Bayunca und Nelson Mandela						    

Total						                     	               254

Ausbildung	     Universität				            Teilnehmerzahl

Psychologie	     Universidad de San Buenaventura - Cartagena	  	 6

Psychologie	     Universidad del SINÚ - Cartagena			   2

Psychologie	     Tecnologico COMFENALCO 			   1

Psychologie	     Unversidad Tecnológica de Bolívar			   1

Physiotherapie	     Universidad de San Buenaventura - Cartagena		  8

Logopädie	     Universidad de San Buenaventura - Cartagena		  6

Bewegungspädagogik   Universidad de San Buenaventura - Cartagena		  4

Elektroingenieur	     Universidad de Antonio Nariño			   1

Pädagogik	     Corporación Universitaria Rafael Núñez		  7

Ergotherapie	     Universidad Metropolitana - Barranquilla		  1

Total								        37

Ausbildung von Praktikantinnen und Praktikanten

In Aluna werden Praktikantinnen und Praktikanten verschiedener Universitäten Cartagenas 

ausgebildet. Studentinnen und Studenten der Fächer Pädagogik, Physiotherapie, Logopädie, 

Psychologie, Sportpädagogik machen während mehrerer Wochen bis Monaten ihre Praktika in 

Aluna. Die Praktikantinnen und Praktikanten werden fachlich begleitet und in regelmässigen 

Sitzungen von den für ihr Fach zuständigen Verantwortlichen ausgebildet. Wir betrachten die-

ses Angebot als einen wichtigen Beitrag an die Ausbildung junger Berufsleute in Kolumbien. 

Die Teilnehmenden waren bzw. sind an den folgenden Universitäten eingeschrieben: 
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3.2 Aus- und Weiterbildung des Teams

Ein spezieller Dank

Einen ganz speziellen Dank aus Aluna entrich-

ten wir an dieser Stelle an Hermann Siegentha-

ler für sein neues Buch, ‚No hay casos sin es-

peranza’. Ich bin sicher, dass uns sein Buch in 

den nächsten Jahren täglich begleiten wird. Es 

ist ein wunderbares Lehrmittel für unsere Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter, das in den in-

ternen Weiterbildungen zum Einsatz kommen 

wird. 

Weiterbildungstage 

Einmal pro Monat führen wir einen Weiterbil-

dungstag durch. Die Ausbildnerinnen und 

Ausbildner sind Fachpersonen der Bereiche Pä-

dagogik und Heilpädagogik sowie verwand-

ten Gebieten. Je nach Themen werden externe 

Fachpersonen beigezogen oder die Themen 

werden durch erfahrene Fachpersonen aus un-

serem Team bearbeitet. Im Zentrum der Wei-

terbildungstage steht immer unser pädagogi-

sches Modell. Es gibt Themen, die zur 

Grundausbildung gehören und konstant re-

flektiert und aktualisiert werden müssen. Dazu 

gehören u.a. folgende: Autismus-Spektrum, 

Erwachsene mit geistiger Behinderung, Down-

Syndrom, Unterstützte Kommunikation, Kin-

derrechte, Kindsmisshandlung, Vernachlässi-

gung, sexueller Missbrauch, Entwicklung, 

Rolle der Eltern, Auseinandersetzung mit dem 

Gegenüber. 

Die erste Stunde der Weiterbildungstage ist je-

weils der Intervision gewidmet. Das pädago-
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gisch-therapeutische Team bespricht sich in in-

terdisziplinären Gruppen. Als Einstieg sammelt 

die Gruppe Themen für die Fallbesprechung 

und entscheidet gemeinsam, welches behan-

delt werden soll. Der Fokus liegt auf der Ent-

wicklung gemeinsamer Lösungsstrategien für 

Probleme. Mit dieser Methode finden sich in 

der Gruppe Lösungen, welche die betroffene 

Lehrperson oder Therapeutin oder Therapeut 

alleine möglicherweise nicht gefunden hätte. 

Die Analyse in der Gruppe und deren Blick 

von aussen hilft, gute Lösungen zu finden. 

Kurs Heilpädagogik

Alle neuen (und manchmal auch älteren) Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter nehmen an ei-

nem Kurs in Heilpädagogik teil, in welchem 

das Heilpädagogische Grundwissen vermittelt 

wird. Im vergangenen Jahr haben 10 Personen 

diesen Kurs besucht und abgeschlossen. 

Kurs in Heilpädagogischer Früherziehung

Eine Gruppe von 11 Heilpädagoginnen hat im 

2. Semester die Weiterbildung in Heilpädagogi-

scher Früherziehung abgeschlossen und die ent-

sprechende Auszeichnung der Fundación Aluna 

und der Grupo Colombo Suizo de Pedagogía Es-

pecial erhalten. Dieser Kurs dauert jeweils total 

drei Semester (2 Semester Theorie, 1 Semester 

Praxis). Wir bereiten damit die Heilpädagogin-

nen auf die Arbeit in der Heilpädagogischen Frü-

herziehung, Aluna Móvil (Früherziehung bei den 

Kindern zu Hause) und Atención Temprana 

Temprana (Früherziehung im Zentrum Aluna),
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vor. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

ältere Kinder mit schweren und mehrfachen 

Behinderungen betreuen, erweitern im selben 

Kurs ihr Wissen bezüglich den Bereichen der 

sensomotorischen Entwicklung und Elternar-

beit.

Aluna unterstützt Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter bei Weiterbildungen an Universitäten

Aluna unterstützt die Teammitglieder bei wei-

terführenden Studien und fachspezifischen Wei-

terbildungen an den Universitäten in Cartagena 

und anderen Weiterbildungsinstitutionen. 2016 

befanden sich 14 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter in entsprechenden Ausbildungen.

4. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
4.1 Teilnahme an den Unabhängigkeits-

feiern

Eine Gruppe bestehend aus Kindern, Jugend-

lichen und Erwachsenen aus Aluna, Eltern, 

Kindern aus der Nachbarschaft sowie Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern haben auch die-

ses Jahr wieder monatelang für die Teilnahme 

am sogenannten „Bando“ getanzt und geübt. 

Der „Bando“ ist ein Umzug mit teilnehmen-

den Tanzschulen, welcher zum Anlass der Un-

abhängigkeitsfeiern am 11. November statt-

findet. Es gibt jeweils sehr viele positive 

Kommentare über die Vorstellung der Gruppe 

aus Aluna. 
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Auch 2016 haben wir wieder viele Besucher 

empfangen. Sie kommen vor allem aus Kolum-

bien und der Schweiz. Wir erhalten jedoch 

auch Besuche von interessierten Personen aus 

anderen Ländern. Oft sind es Projektpartner 

und Spender oder Personen, die an Aluna als 

Heilpädagogisches Bildungszentrum interes-

siert sind. Besucher zu empfangen ist immer 

eine spezielle Freude. Es ist schön für Schüle-

rinnen und Schüler, Betreute und Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter die Resultate unserer 

Arbeit zeigen zu dürfen. Allen, die uns im ver-

gangenen Jahr besucht haben, danken wir 

herzlich für ihre Zeit, die Unterstützung und 

ihr Interesse.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung

Im Namen der durch Aluna betreuten Kinder, 

Jugendlichen und Erwachsenen und ihrer Fa-

milien, im Namen meiner Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter und des Vorstandes in Carta-

gena bedanke ich mich von ganzem Herzen für 

das grosse Interesse und die Anerkennung der 

Wichtigkeit der Arbeit, die in Aluna geleistet 

wird. Durch den Beitrag vieler Menschen ist 

es möglich, die Lebensqualität von Hunderten 

von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

mit geistiger Behinderung und ihren Familien 

nachhaltig zu verbessern.

Muchas gracias!

Ursula Schläppi

Projektleiterin

Cartagena de Indias, Kolumbien
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Dank unserer vielen Spender haben wir das ge-

meinsame Ziel erreicht, nämlich 100 Kindern 

einen sicheren Schultransport zu finanzieren. 

Das ist ein wundervolles Geschenk zu Weih-

nachten für viele Familien, die nicht die not-

wendigen Mittel haben, um ihr Kind nach 

Aluna in die Schule zu schicken. Obwohl die 

Distanzen überschaubar sind, dauern die 

Transportwege oftmals doch über eine Stunde, 

wegen der verstopften Strassen insbesondere 

während der Stosszeiten. Während der Regen-

zeit kann sich die Fahrzeit leicht noch zusätz-

lich verlängern, da in vielen Strassen das Was-

ser stehen bleibt und nur langsam abfliesst. 

Ausserdem sind in den von Armut betroffenen 

Zonen der Stadt die Strassen nicht geteert, so- 

dass sie sich in glitschige Rutschbahnen und 

Morast verwandeln. Im Namen der mit dieser 

Spendenaktion unterstützten Familien und 

Kinder danken wir allen Beteiligten ganz herz-

lich. Sie alle haben dazu beigetragen, dass Kin-

der in Aluna in der Schule sind und in der 

Pause fröhlich auf dem Pausenplatz spielen.

Ursula Schläppi 

Projektleiterin

TRANSPORTPROJEKT
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Dem Vorstand der Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía Especial 
steht ein Beirat (Patronatskomitee / Junta Consultativa) zur 
Seite. Dieser besteht aus Persönlichkeiten, die sich bereit erklärt 
haben, mit ihrem Namen unsere Projektarbeit zu unterstützen.
Mit grosser Freude wird die Liste hier veröffentlicht,
und wir danken allen Mitgliedern herzlich für das Vertrauen,
das sie uns durch ihre Zusage entgegenbringen.

MITGLIEDERLISTE

Der Beirat der Grupo Colombo-Suizo 
           de Pedagogía Especial

Mitgliederliste 

Kolumbianische Botschaft für die Schweiz und Lichtenstein, vertreten durch  
Botschafter Julián Jaramillo Escobar, Bern

Schweizer Botschaft in Bogotá, vertreten durch Botschafter Kurt Kunz

Bianca Andrea Marco, Dr. theol., Pfr., Mitglied des Kirchenrates der evang. Kirche Zürich

Peter Forstmoser, Prof. Dr. iur, Rechtsanwalt, Zürich

Christine Häsler, Leiterin Public Affairs  Kraftwerke Oberhasli (KWO), Nationalrätin, 
Fraktionspräsidentin GP

Maja Ingold, Nationalrätin, Stadträtin Winterthur 2002 – 2010

Paul Moeller, Ehem. GD Gebr. Volkart Winterthur, Rotary Past Governor

Fritz Näf, Musiker, Gründer Schweizer Kammerchor und Basler Madrigalisten

Patrick Odier, Chairman Swissbanking

Hansjörg Plüss, VR – Präsident BG Leematten (bis 30.06.2016), Stetten AG / Bogotá

Stefan Regez, Co-Chefredaktor der Schweizer Illustrierten

Peter Welter, Mitglied des Vorstandes von ALUNA Kolumbien und pensionierter  
Geschäftsleiter von Syngenta Cartagena

Präsidium

André Kunz, Dr. phil, Erziehungswissenschaftler an der PH Zürich

Florian Ingold, Schulleiter und Unternehmer
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Der Beirat der Grupo Colombo-Suizo 
           de Pedagogía Especial

ZEWO-Gütesiegel
Das ZEWO-Gütesiegel (www.zewo.ch) 

zeichnet Organisationen aus, die offen über 

ihre Tätigkeiten und Aktivitäten informieren, 

eine transparente Rechnungslegung führen 

(nach Swiss Kern-FER & FER 21) und die 

Spendengelder zweckbestimmt, wirksam und 

wirtschaftlich einsetzen.

Die Grupo Colombo-Suizo de Pedagogía 

Especial ist seit Vereinsgründung im Jahr 2002

Trägerin des Gütesiegels. Wir verfügen über 

funktionierende Kontrollstrukturen und hal-

ten die Ethik in der Mittelbeschaffung sowie 

in der Kommunikation hoch.

Durch die Führung des ZEWO-Gütesiegels 

können unsere SpenderInnen zudem mit 

gutem Gewissen Steuern sparen. Zuwendun-

gen an Organisationen mit ZEWO-Gütesiegel 

können immer in Abzug gebracht werden.

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG
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ALUNA wird als Kompetenzzentrum für 

Früherziehung wahrgenommen und erhält 

formelle Anfragen von Vorschulinstitutionen 

(CDI Centro de desarrollo integral), die vom 

ICBF (Instituto Colombiano de Bienestar Fa-

miliar) finanziert sind, mehrheitlich geht es 

um Beratung, Weiterbildung und Abklärun-

gen von Kindern. Dies ist ein grosser Erfolg 

und eine Bestätigung für unsere Arbeit in 

diesem Bereich. Die erarbeitete Expertise im 

Bereich der Früherziehung kommt auch an-

deren Institutionen zu Gute.

Das Angebot der Früherziehung (Atención 

Temprana: Förderung von Kindern im Alter 

von 0 bis 7 Jahren) in ALUNA wird nach 

wie vor gut genutzt. Es ist in den Kindergär-

ten und Vorschulinstitutionen der umliegen-

den Viertel bekannt und wird aktiv genutzt, 

bzw. von den Lehrerinnen den Eltern emp-

fohlen. Dies ist und bleibt wichtig, auch im 

Jahr 2017. 

ALUNA móvil
Auch im Jahr 2017 sind  mehrere Teams be-

stehend aus 2 heilpädagogischen Früherzie-

herinnen, einer Sozialarbeiterin und wenn 

nötig einer Psychologin für ALUNA móvil 

im Einsatz. Sie besuchen über 300 Säuglinge 

und Kleinkinder mit Behinderung an ihren 

Wohnorten in armen Stadtgebieten und un-

terstützen deren Mütter im täglichen Um-

gang mit ihren Kindern. Die Arbeit bleibt 

auch dieses Jahr wichtig. Aluna Móvil wird 

AUSBLICK 2017

durch das Angebot von Kursen für Tages-

mütter begleitet, um die präventive Arbeit 

zu verbessern. 

Die Finanzierung des Projekts ist anspruchs-

voll: öffentliche Institutionen in Kolumbien 

übernehmen nur sehr beschränkt finanzielle 

Verantwortung. Beim Fundraising ist im Jahr 

2017 deshalb auch der Fokus auf Spenden 

aus dem privaten Sektor wichtig. Ziel bleibt 

jedoch, dieses Angebot auch finanziell zu 

konsolidieren, öffentliche Institutionen noch 

besser einzubinden und dadurch die Akzep-

tanz und Finanzierbarkeit breiter abzustüt-

zen. 

Ausbildung
Im Jahr 2017 sind mehrere Kurse für Müt-

ter und weitere interessierte Personen sowie 

für die im Projekt ALUNA móvil direkt vor 

Ort tätigen Bezugspersonen (madres comu-

nitarias) geplant. Insgesamt sind dies über 

150 Personen!

ALUNA arbeitet für Weiterbildungsangebote 

vermehrt mit den Universitäten in Cartagena 

und in der Región Costa atlántica zusam-

men.

 

Facheinsätze
Im Jahr 2017 wird ein weiterer Facheinsatz 

stattfinden mit Ariane Paccaud. Sie ist aus-

gebildete Heilpädagogin und Erziehungswis-

senschaftlerin und wird dem Team von Juni 

bis Dezember für Fragen zur Unterstützun-

Das Jahr 2017 
                 bringt folgende Themen:
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von Kindern und Jugendlichen mit einer 

geistigen Behinderung zur Verfügung stehen. 

Auch bei diesem Facheinsatz ist uns in be-

währter Form ein gelingender interkulturel-

ler Dialog wichtig. Das Team in Kolumbien 

hat zu dieser Thematik einen Facheinsatz ge-

wünscht und wir konnten in der Schweiz 

eine dafür bestens geeignete Person finden. 

Ariane Paccaud wird Weiterbildungen zu 

spezifischen Themen gemeinsam mit dem 

Team vorbereiten und durchführen, uns bei 

der laufenden Selbstevaluation von ALUNA 

(Projekt zur Impactmessung der Heilpäda-

gogischen Früherziehung in den Teilprojek-

ten Atención Temprana und Aluna Móvil) 

unterstützen und natürlich direkt in den Au-

las (Klassenzimmern) mitarbeiten. Aktuelle 

Berichte zum Facheinsatz werden auf der 

Homepage www.grupocs.org gelesen werden 

können. 

 

Ein wichtiges und grosses Projekt ist das 

Bauprojekt ‘Modulo de capacitación’. Ein 

neues Gebäude soll entstehen, das vor allem 

der Aus- und Weiterbildung des Personals 

sowie von weiteren interessierten externen 

Personen dient. Mit einer multifunktionel-

len Nutzung, aufteilbaren Räumen sowie 

dem Zugang von ausserhalb des Aluna-Ge-

ländes ist es auch extern vermietbar. Das bis-

herige Auditorio im Administrationstrakt (s. 

gelbes Gebäude auf dem Bild) ist mittler-

weile zu klein geworden und muss für neue 

Büros genutzt werden können. Die Suche 

nach Spenderinnen und Spendern läuft in 

Kolumbien bereits, in der Schweiz wird dies 

auch ein wichtiges Thema sein.

 

 

Festlichkeiten
Im 2017 findet wieder ein Festival de Teatro 

statt, an welchem ALUNA teilnehmen wird. 

Die Planungen laufen bereits an, und voll 

Vorfreude sind die Kinder und Jugendlichen 

sowie das gesamte Team bei den Vorberei-

tungen mit dabei. Viel Erfolg!

                                          Urusla Schäppi
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BENEFIZ

BENEFIZ-ANLASS 
GRUPO COLOMBO-SUIZO 2016 

Benefiz 2016
Am 24. September 2016 fand bereits der 6. 

Benefiz Anlass der Grupo Colombo Suizo im 

Läbesruum in Winterthur statt. Unser Kü-

chenchef Raúl Osorio führte den Vorstand wie 

gewohnt mit sicherer Hand, so dass ein aus-

gezeichnetes Menu nach kolumbianischer Art 

für die Gäste bereitstand. Gino Beltrami un-

terhielt uns mit seiner Band und sorgte für 

beste Stimmung im Saal. Verschiedene Präsen-

tationen berichteten über Neuigkeiten aus 

ALUNA.

Nach vielen schönen Abenden im Läbesruum, 

wird das Benefiz 2017 in einem neuen Rah-

men stattfinden. Am 3. September 2017 um 

11 Uhr findet im Saal der Andreaskirche in 

Zürich ein Apéro statt, wiederum mit Infor-

mationen über das Zentrum ALUNA, feinen 

Empanadas von Raúl und natürlich musika-

lischer Unterhaltung. Wir laden euch alle herz-

lich dazu ein.

Walter Ingold
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JAHRESRECHNUNG 2016

Die Grupo Colombo-Suizo hat sich verpflichtet, die Bestimmungen des ZEWO-Gütesiegels an-

zuwenden. Die Rechnungslegung erfolgt aus diesem Grund nach Swiss Kern-FER & FER 21. 

Eine detaillierte Jahresrechnung und der Revisionsbericht können beim Vereinspräsidium 

bestellt werden.

Ab 2015 werden gemäss Auflage der ZEWO Mittel ohne Verfügungseinschränkung nicht mehr 

den Fonds sondern dem Organisationskapital zugewiesen.

		

Die Grupo Colombo-Suizo bedankt sich ganz herzlich beim Revisor Daniel Huber für die 

unentgeltliche, sorgfältige und fachgerechte Revision der Jahresrechnung 2016.
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FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG 2016

Allen aufgeführten Stiftungen, Gönnern und öffentlichen Organisationen sowie den zahlrei-

chen nicht aufgeführten Spenderinnen und Spendern ein ganz herzliches Dankeschön für die 

wunderbare Unterstützung!

Ab Fr. 100’000.–	

Medicor Foundation, Vaduz

	

Ab Fr. 10’000.–	

R. Fuchs AG, Volketswil

Motz-Hauser Stiftung, Forch

Peyer-Wildberger'sche Familienstiftung, 

Richterswil 

	

Ab Fr. 1’000.–	

Gemeinde Zollikon

Odier Patrick und Cynthia, Troinex

Kiwanis Club, Zürich Höngg

Rinaldo Treuhand GmbH, Oberrieden

Bachofen-Aerne Beat und Martina, Glattfel-

den

Ev.-Ref. Kirchgemeinde Maur

Lüthi Verena, Zürich

Eliseum Stiftung, Vaduz

Finanzverwaltung der Gemeinde Küsnacht

Glaus-Schwizer Franziska und Thomas, 

Winterthur

Hasler Rita, Winterthur

Röm.-kath. Kirchgemeinde Meilen

Zurfluh Maulaz Michel und Bettina, Sulzbach

Ingold Walter und Maja, Winterthur

Moeller Paul und Christine, Wiesendangen

Dahinden Heim Architekten, Winterthur

Durrer Bettina, Zürich

Knoblauch Ulrich und Verena, Maur

Henchoz Barbara und Jean-Jacques, Zollikon

Kirchgemeinde Unterseen

Evang.-ref. Kirchgemeinde Uitikon

Jakob Dieter, Oberwil

Praxis Dr. med. dent. Felix Bertschinger, 

Winterthur

Zimmermann Sutter Architekten AG, Zürich

Ab Fr. 100.–	

Zweifel Weine, Zürich

Fischer Hans und Heidi, Stetten

Neurofeedback Lernberatung, Frauenfeld

Staeger-Comdist GmbH, Gipf-Oberfrick

Kirchgemeinde Guttannen

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 

Langnau am Albis

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 

Oberwinterthur

Mercator Stiftung Schweiz, Zürich

Kirchgemeinde Innertkirchen

Katholisches Pfarramt Düdingen

Advokatur Hohlbeinstrasse, Zürich

Bertogg Haller Corinne und Martin, Zürich

SBDS GmbH, Zürich

Ellenberger-Montavon Thomas und Valerie, 

Zürich

Büro Schoch Werkhaus AG, Winterthur

Brigitte Blum & Oliver Kessler, Islisberg

Baumer Frédéric, Zürich

Cortivo Sandra und Roland, Zürich

Messerli-Fischer Rosmarie, Pratteln

Naef Myrtha, Wauwil

Roncone-Landolt Georgette und Valerio , 

Schöfflisdorf

2'120.00

39'761.55

59'164.70

225'000.00

Unterstützungssumme

Fr.10	- Fr.99

Fr.100	 - Fr.999

Fr.1'000	 - Fr.9'999

Fr.10'000	 - Fr.999'999
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Der ehrenamtlich arbeitende Vorstand steht in engem Kontakt mit der Projektleitung in Ko-

lumbien. Im Jahr 2016 setzten sich der Vorstand, die Projektleitung vor Ort und der Präsident 

in Kolumbien folgendermassen zusammen (oben links beginnend):

Alexander Mestre, Copräsident & Finanzen, Geschäftsführer, Frauenfeld

Florian Ingold, Copräsident & Kommunikation, Kommunikationsberater, Winterthur

André Kunz, Dr. phil., Vizepräsident & Beratung, Erziehungswissenschaftler  
und Sonderpädagoge, Zürich

Hermann Siegenthaler, Prof. Dr. phil., Ehrenmitglied Gründer &  
wissenschaftliche Beratung, Forch

Dieter Fischer, Aktuar, Schulleiter und Sekundarlehrer, Kloten

Ruth Bass, Beratung, Heilpädagogische Früherzieherin, Saas im Prättigau

Walter Ingold, Dr. med., Fundraising Stiftungen & Webmaster, Winterthur

Andrea Rinaldo, Finanzen, Soziologin und Parteisekretärin, Zürich

Ana Alvarez-Bieri, Fundraising & Kommunikation, Selbständig, Zollikerberg

Christian Bieri, Fundraising & Kommunikation, Versicherungsfachmann, Zollikerberg

Simone Reiser, Mitgliederbetreuung & Webmaster, Projektleiterin Prävention, Zürich

Matthias Lütolf, Beratung, Klinischer Heilpädagoge und Sozialpädagoge,  
Heilpädagogischer Früherzieher, Zürich

Ursula Schläppi, Projektleiterin von ALUNA, Heilpädagogin und Heilpädagogische 
Früherzieherin, Kauffrau EFZ, Cartagena de Indias

Pascal Affolter, Präsident der Grupo Colombo-Suizo Kolumbien, Gründer und  
Vorstandsmitglied ALUNA; Direktor Schweizerschule Barcelona

VORSTAND
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